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Der gemeinsame Brokerage Event von 
CATRENE und ENIAC in Brüssel vom 15.-
16.10.2009, der von 130 Wissenschaftler-
Innen besucht wurde, führte eine neue 
Stufe im Auswahlverfahren ein: �Expressi-
ons of Interest� (EoI). Vorläu! g sind diese 
für die TeilnehmerInnen und Koordinato-
rInnen nicht verp" ichtend. 

Bei der letzten ENIAC-Ausschreibung 
wurden doppelt so viele Projekte beantragt 
wie gefördert werden konnten. Gleichzeitig 
hat auch der CATRENE-Cluster Probleme, 
eingereichte Projekte zu ! nanzieren, da 
manche Staaten zu wenig oder gar kein 
Budget für Cluster-Projekte im Bereich 
der Mikro- und Nanoelektronik freigeben. 
Gemeinsam wurden in beiden Initiativen 
im vergangenen Call über 7000 Personen-
jahre beantragt, gleichzeitig aber konnten 
davon nur 3500 Personenjahre ! nanziert 
werden. �Expressions of Interest� haben 
also vor allem den Zweck, den �Public Aut-
horities� der Mitgliedsstaaten einen unge-
fähren Überblick über Projekt anzahl und 
Budgethöhe in der jeweiligen Initiative zu 
vermitteln. Zum Ende des Events wurden 
bereits viele EoI angekündigt. Die Ergeb-
nisse mit allen relevanten Kontaktdaten 
sind auf der Webseite www.expression-of-
interest.org publiziert.

Österreichische TeilnehmerInnen 
können an Ausschreibungen beider 
Initiativen teilnehmen. Während in ENIAC 
dafür vier Mio. Euro an nationalen Mitteln 
vorreserviert sind, wird CATRENE vor-
wiegend aus nationalen und regionalen 
Mitteln gefördert. 

Neue Impulse für 
 CATRENE und ENIAC 

EUREKA kurzgefasst 
EUREKA ist eine internationale Initiati-
ve für marktorientierte Forschung- und 
Entwicklung. Ziel von EUREKA ist die 
Unterstützung europäischer Unterneh-
men und ihrer Kooperationspartner zur 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit auf 
dem Weltmarkt. Das EUREKA-Büro in der 
FFG begleitet Projekte kontinuierlich und 
systematisch während der gesamten 
Projektlaufzeit, vermittelt dafür geeignete 
Förderungen, ! ndet passende Partner 
für geplante Projekte und bietet Marke-
ting- und PR-Aktivitäten auch über das 
Projektende hinaus.

Damit ein Projekt den EUREKA-Status er-
langt, muss es folgende Kriterien erfüllen:
* Hoher Innovationsgrad
* Marktorientierung

* Wirtschaftlichkeit
* Zivilzweck
* Internationalität (mind. 2 Partner aus 
verschiedenen EUREKA-Mitgliedsländern, 
davon mindestens 1 Unternehmen) 
* Umweltfreundlichkeit
* Realisierbarkeit

Im EUREKA-Antrag sollten die wesent-
lichen Informationen über das geplante 
Projekt dargestellt werden. Anträge 
können laufend eingereicht werden. Das 
Formular für den Projektantrag ist unter 
http://www.eureka.be/inaction/pro-
jectFormDownload.doc zu ! nden. Das 
wichtigste Merkmal eines EUREKA-Pro-
jektes ist sein �bottom-up�-Charakter; 
das bedeutet, die Projektteilnehmer Innen 
wählen den Zeitpunkt ihrer Einreichung 

selbst und entscheiden über Projektin-
halt, -umfang und -dauer. Mit dem Antrag 
wird nicht automatisch eine öffentliche 
Förderung vergeben. Wird eine Förderung 
gewünscht, muss sie von jedem Partner 
im jeweiligen Land gesondert beantragt 
werden. Wir beraten Sie gerne dabei, die 
am besten geeignete Förderschiene für 
Ihr Projekt zu ! nden#

_____________________________
WEITERE INFORMATIONEN
www.eureka.be
www.ffg.at/eureka

�Fast Exploitation� sei die wichtigste 
Eigenschaft der besten ITEA-Projekte, er-
klärte Rudolf Haggenmüller, Direktor von 
ITEA2 � dem Cluster für softwareintensive 
Systeme � in seiner Eröffnungsrede des 
ITEA2-Symposiums vom 28.-30. Oktober 
2009 in Madrid. In diesem Sinne stand 
das Treffen auch unter dem Motto �Busi-
ness driven innovation, that strenghtens 
economy and bene! ts society�. Die 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte 
des EUREKA-Netzwerks zeichnen sich 
durch ihre Marktnähe und Verwertungs-
orientierung aus. Nach jedem abgeschlos-
senen Projekt sollte die Markteinführung 
möglichst rasch erfolgen. 

Über 600 BesucherInnen besuchten 
das ITEA2-Symposium und ITEA & ARTE-
MIS Co-Summit, ausgestellt wurden Pro-
jekte der beiden Initiativen, hochkarätige 
WissenschaftlerInnen und PolitikerInnen 
waren vor Ort. Die von Walter Mönig, dem 
amtierenden Chairman des EUREKA-Vor-
sitzes, angekündigte Neuorientierung 
des Netzwerks über die europäischen 
Grenzen hinaus, verwirklicht der Cluster 
ITEA2 bereits durch die Teilnahme von 25 
ägyptischen Unternehmen und Instituten 
an Projekten der letzten Ausschreibung.  
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Großer Besucherandrang bei ITEA2-Symposium und 
ITEA & ARTEMIS Co-Summit
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